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Anlandung~ Inlandsverbrauch und Export deutscher Miesmuscheln 
im Jahrzehnt 1970 - 79 
Die hiesigen Miesmuschelanlandungen kommen aus dem niedersächsischen und 
aus dem schleswig-holsteinischen Wattenmeer und aus der Flensburger Förde. 
Sie we:rden zum größeren Teil vom deutschen Binnenmarkt aufgenommen. Doch 
spielt auch nach wie vor der Export nach Holland~ Belgien/Luxemburg, Frank-
reich, Österreich und gelegentlich in die Schweiz, nach Italien und Dänemark 
eine sehr bedeutende Rolle. 
Im Durchschnitt der Jahre 1970 - 79 wurden jährlich 11. 764 t' Miesmuscheln 
von deutschen Fischern angelandet. Davon nahmen deutsche Verbraucher im 
Jahresdurchschnitt 6.605 t ab. In den Export gingen 5.159 t Muscheln im ge-
nannten Jahresmittel. . 
Teilt man die 10 Jahre in die zwei Fünfjahresabschnitte 1970 - 74 und 1975 - 7g 
auf, wie das in Tabelle 1 geschah, ermöglicht das einen besseren Einblick in 
den Muschelmarkt. 
Es zeigt sich, daß die Zimahme der Muschelanlandungen im wesentlichen auf 
die gestiegene Inlandsnachfrage zurückzuführen ist. Die Nachfrage de~ deut-
schen Verbraucher nahm in der zweiten Hälfte des 10-Jahreszeitraums um 
durchschnittlich 2.442 t (450/0) zu. Der Auslandsmarkt kaufte in dieser Zeit 
dagegen im Durchschnitt nur 1. 074 t (23 0/0) mehr auf. als in der ersten 
Hälfte der Dekade. 
Betrachtet man die Schwankungen der Muschelmengen während der 10-Jahres-
periode 1970 - 1979, dann fällt auf, daß bei den Anlandungen erhebliches Auf 
und Ab herrscht. Zwischen dem geringsten Betrag (1979: 3.550 t) und dem' 
höchsten (1976: 23.270 t) ergibt sich eine Relation von etwa 1 : 7. Die ge-
ringste Schwankung von etwa 1 : 3 bemerkt man beim inländischen Verbrauch 
deutscher Muscheln (1979: 2.920 t. 1975: 10.370 t) .. ·Doeh die bel weitem 
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Tabelle 1: Anlandung. Inlandsverbrauch und Export deutscher 
Miesmuschfün in den Jahren 1970 - 1979 
Jahr Anlandung Inlandsverbrauch Export 
(t) (t) (t) 
1970 9.610 4.420 5.190 
1971 6.540 6.010 530 
1972 8.090 6.400 1. 690 
1973 10.420 5.470 4.950 
1974 15.370 
------
4.620 10.750 
------
~ 10.006t 5.384 t ~ ~ 4.622 t 
1975 17.030 10.370 6.660 
1976 23.270 7.890 15.380 
1977 11. 150 8.090 3.060 
1978 12.610 9.860 2.750 
1979 3.550 
------
2. 920 
------
630 
------
~ 13.522 t 7.826 t ~ 9 5.696 t 
Zunahme: 35 0/0 45 0/0 23 0/0 
1970/79: ~ 11. 764 t 6.605 t 5.159 t 
beunruhigendsten Unterschiede von etwa 1 : 30 zeigen sich bei den Exporten 
von Miesmuscheln (1971: 530 t. 1976: 15.380 t). Hieraus könnte man fol-
gende Überlegungen ableiten: 
1) für die hiesige Muschelwirtschaft wäre es von Nutzen. wenn es gelänge, 
die jährlichen Schwankungen der Anlandung zu dämpfen; 
2) es erscheint aussichtsreich zu sein. wenn sich die heimischen Muschel-
erzeuger verstärkt der Pflege des Inlandsmarktes widmen; 
3) darüber hinaus wäre es von Vorteil, falls die auffällig große Unstetigkeit 
des Auslandsgeschäftes gemildert werden könnte. 
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